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WEIDEBEGINN: . Ein funktionierender Viehhüter ist das A und 0 

Strombedarf im Zaun clever bemessen 
NACHRICHTEN 

Hinterwälder: EI 
für Ueli Künzle 
Der Einladung zur Gene: 
sammlung des Hinte!"-' 
Zuchtvereins folgten Mit~ 
und Gäste aus zehn Kan 
nach Goldau SZ. Mit Ei 
migkeit wurde der Vorsta~ 
lastet. Der Kassier Remo 
ler, Attiswil BE, ist für VI 

vier Jahre wiedergewählt. 
25 Jahren Vorstandsarbei 
de Ueli Künzle aus Trogt 
verabschiedet und als Ehr, 
glied aufgenommen. Neu · 
Stefan Hodel, Schötz LU, 
Vorstand gewählt. Als Verl 
experte von Braunvieh Sc 
hat er national und interne 
knapp 300 Ausstellungen ! 
tet. Die Hinterwälder-Ras: 
die dazugehörigen Mer, 
schätze er sehr, betonte t 

den Ehrungen durfte N 
Grassen, Kandergrund Bl 
jährlich vergebenen Stier 
terpreis für Haltung und E 
von Natursprungstieren 
gennehmen. Die Ehrung, 
hohe Lebensleistungen ! 
an sechs Mutterkuhbe' 
Acht Kühe im Alter zwiscl 
und 17 Jahren erreichten 
15 Kalbungen. Die Ehrenr 
ten für diese Lebensleist 
gingen an Curdin Bernet, 
bach LU, Ueli Wälti, 
langenegg BE, Fritz und : 

Für eine sichere Weide 
ist das Weidezaungerät 
ausschlaggebend, das 
den Strom liefert. Es gibt 
diverse Faktoren, die für 
die Auswahl entscheidend 
sind. Etwa die Tierart, 
die Stromstärke oder die 
Zaunlänge. 

SUSANNE MEIER 

Sobald Kühe, Rinder, Schafe 
und Ziegen geweidet werden, 
rückt der Viehhüter in den Fo­
kus. Er sorgt dafür, dass die Tie­
re den Weidezaun respektieren. 
Sie metken schnell, wenn kein 
Strom fliesst. 

Vouich1E\tk!rOUUQ\ 

Ein Viehhüter muss laut der 
Beratungsstelle für Unfallver­
hütung (BUL) in der Landwirt­
schaft auf eine nicht brennbare 
Unterlage montiert werden. 
Ein Blitzschutzschalter bringt 
Sicherheit. Das Aufladen von 
Akkus sei in dem Fall eine 
Brandquelle, wenn es in einem 
staubigen Raum stattfinde, so 
die BUL. Sauberkeit biete die 
beste Sicherheit. 

Viehhüter mit Solaranlagen ersparen das Aufladen oder den Batteriewechsel. (Bild: zvg) 

Ein Kreislauf 

Zur Funktion eines Viehhü­
ters gibt der Ratgeber auf Stallbe­
darf 24.de Informationen: Beim 
elektrischen Weidezaun sind ein 
oder mehrere elektrische Leiter 
über Isolatoren an Zaunpfählen 
befestigt. Die elektrischen Leiter 
können in Kunststoffschnüren, 
-seilen oder -bändern . sein. Das 
dazugehörige Elektrozaungerät 
erzeugt kurze elektrische Im­
pulse, die für Mensch und Tier 
ungefährlich sind. 

Das Gerät hat zwei Pole. Der 
eine Pol verbindet das Gerät 
über Klemmen oder Zangen mit 
dem Weidezaundraht, während 
der andere mit einem oder meh­
reren in die Erde gerammten 
Stäben verknüpft ist (Erdstäbe). 
Wenn das Tier den Weidezaun­
draht berührt, schliesst es kurz 
den Stromkreis zwischen Draht 
und Erde. Der Impuls fliesst 
durch das Tier über die Erde zu­
rück zum Gerät. 

Drei Faktoren 

Drei Faktoren sorgen dafür, 
dass ein Zaun optimale Arbeit 
leistet und die Tiere sicher sind: 
Ein leistungsstarkes Elektro­
zaungerät stellt das Fundament 

ZÄUNE NACH TIERART 

• Elektrozaun Kühe: 0,85 bis 
1,05m hoch, ein bis zwei 
Drähte; 
• Elektrozaun Rinder und Mut­
terkühe: 0,85 bis 1,05m hoch, 
zwei bis drei Drähte; 
• Elektrozaun Kleinpferde: 
1,05 bis 1,30m hoch, zwei bis 
drei stromführende Leiter; 
• Elektrozaun Pferde: 1,3 bis 
1,6m hoch, zwei bis drei 
stromführende Leiter; 
• Elektrozaun Schafe: 0,9 bis 

dafür dar, dass ein Elektrozaun 
ausreichend mit Strom versorgt 
wird. Die Leistung des Geräts 
wird in Joule angegeben. Bei 
der Auswahl des Geräts müssen 
die Bewuchsbelastung am Zaun 
und die Zaunlänge bedacht 
werden. Ausserdem müssen die 
zu behütende Tierart sowie die 
Stromquelle, 9 Volt, 12 Volt 
oder 230 Volt, beachten werden, 
bevor das Weidezaungerät ange­
schlossen wird. 

Die Zaundrähte von langen 
Elektrozäunen müssen bestens 
leitfähig sein, damit sie richtig 
funktionieren. Sie sind über die 
Isolatoren an den Weidezaun­
pfählen befestigt. Zum Beispiel 
benötigt man für eine denkbare 

1,05m hoch, vier bis fünf 
Drähte oder Flexinetz; 
• Elektrozaun Ziegen: 1,05 
bis 1,2m hoch, vier bis sechs 
Drähte oder Flexinetz ; 
• Elektrozaun Schweine: 0,5 
bis 0,75m hoch, zwei bis drei 
Drähte (zweiter wilddichter 
Zaun wichtig); 
• Elektrozaun Hühner und an­
deres Geflügel: 0,6 bis 1,2m 
hoch je nach Flugfähigkeit, 
fünf bis sieben Drähte. sum 

Zaunlänge von 120 km, was für 
die Schweiz sicher zu lang ist, 
2,5 mm starke Stahldrähte bei 
vierdrähtigen Zäunen. Wenn bei 
dem gleichen Draht der Zaun 
eindrähtig ist, kann er nur 30 km 
lang sein, um funktionstüchtig 
zu bleiben. Ist der Zaun bewach­
sen, fällt die mögliche Zaunlän­
ge noch kürzer aus. 

Für jeden Anspruch 

Es gibt eine Vielzahl von Wei­
dezaungeräten, die jeweils für 
unterschiedliche Ansprüche her­
gestellt werden. Sie unterschei­
den sich insbesondere von der 
Stromquelle zur Energieversor­
gung des Elektrozauns. Wenn 
ein Stromanschluss vorhanden 

ist, kann ein Weidezaungerät 
von 230 Volt mit Netzanschluss 
eingesetzt werden. Der Anschaf­
fungspreis ist vergleichsweise 
gering, die Energiekosten sind 
niedrig, und es ist komfortabel 
in der Handhabung 

Ein Weidezaungerät mit 
12 Volt mit einem Akku-An­
schluss kann man nutzen, wenn 
keine Steckdose in der Nähe ist. 
Hier muss jedoch mit einem ho­
hen Wartungsaufwand für das 
Nachladen des Akkus gerech­
net werden. Im Sommerhalb­
jahr kann man den Aufwand 
verringern, indem Solarmodule 
verwendet werden. Kombi-Elek­
trozaungeräte können an eine 
12-Volt-Batterie angeschlossen 
oder als Netzgerät am 230-Volt­
Stromnetz betrieben werden. 

Geringe Leistung 

Eine Alternative sind Elektro­
zaungeräte mit nicht auflad­
baren 9-Volt-Batterien. Dies ist 
jedoch die teuerste Alternative. 
Die leeren Batterien müssen als 
Sondermüll entsorgt werden, 
und die Leistungsstärke ist re­
lativ gering. Allerdings sind die 
Geräte handlich und einfach im 
Umgang. 

Mit zwei Leistungsangaben 
zum Elektrozaungerät ist man 
über seine Leistungsfähigkeit 

SUISAG~ 
MASTLEISTUNGSPRÜFUNGEN SUISAG-MLP Durchschnittswerte pro Betrieb und Rasse, Prüfende vom 2. 3. 25 bis 16. 3. 25 

Anzahl Anzahl 
Tiere Eber Zuchtwerte im Durchschnitt Tiere Eber Zuchtwerte im Durchschnitt 

Edelschwein-Vaterlinie ESV / Premo'" VGP ELP PZW EZW RZW GZW Pietrain P VGP ELP PZW EZW RZW GZW 
Güdel Schweinezucht Kaltacker 2 0 131 93 130 Scher.er-Herzog Peter Hünenberg 1 O 79 105 78 
Remporc AG Grosswangen 3 0 116 90 115 Durchschnitt MLP n:47 MTZ:948 FV:2.37 MFA:60.7 IMF: 1.48 
Durchschnitt MLP n=400 MTZ:1046 FV:2.37 MFA:59.8 IMF:3.06 

Edelschwein ES VGP ELP PZW EZW RZW GZW 

Duroc D VGP ELP PZW EZW RZW GZW Baumgartner Rolf Hefenhofen 2 0 92 109 104 101 

Schwab Samuel Worb 2 0 126 121 128 Christen Urs Koppigen 6 0 101 130 118 121 

Durchschnitt MLP n:48 MTZ:995 FV:2.63 MFA:57.4 IMF:2.71 Hinterbleichenberg Zuchwil 4 132 99 95 113 
Hertach + Partner AG Hohentannen 2 5 111 119 120 126 

Landrasse SL VGP ELP PZW EZW RZW GZW Kressibucher-Agro AG Lanzenneunforn 3 104 90 99 99 

Reichmuth Armin Mettmenstetten 2 1 104 118 130 132 Muff-Blum Peter Hellbühl 3 2 106 118 118 122 

Remporc AG Grosswangen 10 8 118 106 127 135 Ruckstuhl-Genetik Pfaffnau 4 103 106 103 106 

Weber Albert Veltheim AG 4 0 123 -15 91 82 Schwizer Walenstadt AGWalenstadt 1 1 131 81 117 126 
Durchschnitt MLP n=410 MTZ=974 FV:2.58 MFA:54.6 IMF:2,15 Stirnimann Markus Apples 1 1 118 118 101 114 , 

PZW=Produktlonszuchtwert, EZW=Exterleurzuchtwert, RZW=Reproduktlonszuchtwert, GZW=Gesamtzuchtwert 
Wildhaber Hannes Hedingen 2 1 127 92 120 130 

Detailliertere Angaben unter www.suisag.ch/Zucht/Leistungsprüfungen/StatlonsprufungMLP/Resultate 
Durchschnitt MLP n=929 MTZ=964 FV:2.55 MFA:55.8 IMF:2,95 
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1 SUISAG - Das Dienstleistungszentrl!m für KB, Zucht und_ SGD 

informiert: In Joule wird die ma­
ximale Energie angegeben, die 
ein Gerät an den Zaun abgibt. Je 
höher diese Energie, desto kräf­
tiger ist der elektrische Schlag 
für das Tier, und desto leichter 
wird der Bewuchs vernichtet. 

Geräte mit niedriger Impuls­
energie unter 0,5 Joule sind ge­
eignet für leicht zu hütende Tier­
arten und kurze Zäune ohne 
oder nur mit leichtem Bewuchs 
von Gras. Geräte mit mittlerer 
Impulsenergie wie 1 bis 5 Joule 
für schwer zu hütende Tiere 
und Zäune mit normalem Gras­
bewuchs. Geräte mit hoher Im­
pulsenergie über 5 Joule speziell 
für lange Zäune mit starkem 
Grasbewuchs. Ein hütesicherer 
Zaun muss auch bei Belastung 
eine Mindestspannung von 
2000 Volt aufweisen. Wichtig 
ist ein hoher Spannungsverlauf 
in Bereichen mit starker Belas­
tung. Auch bei extremen Situa­
tionen muss noch eine hohe 
abschreckende Wirkung auf das 
Tier existieren. 

Bewuchs abschätzen 

Um das richtige Gerät aus­
zuwählen, müssen neben der 
Stromquelle folgende Faktoren 
bedacht werden: Je mehr Be­
wuchs sich am Zaun befindet, 
desto weniger leitfähig sind 
die Zaundrähte. Die Bewuchs­
verhältnisse am Zaun spielen 
also eine grosse Rolle bei der 
Auswahl eines Elektrozaunge­
räts. Hohe Impulsenergien der 
Weidezaungeräte müssen trotz 
starken Bewuchses eine hohe 
Zugspannung aufrechterhalten. 
Als Zaunlänge gilt hierbei nicht 
die Summe der gesamten Länge 
der Zaundrähte, sondern nur 
die einfache Länge. Bei gleicher 
Zaunlänge transportieren mehr­
drähtige Zäune den Strom bes­
ser als eindrähtige. Dabei müs­
sen sie aber in regelmässigen 
Abständen untereinander ver­
bunden sein. 

Für ein leistungsstarkes Gerät 
sollte man sich dann entschei­
den, wenn schwer zu haltende 
Tiere gehütet werden müssen 
wie zum Beispiel Wildtiere, 
Schafe, Ziegen und Federvieh. 
Bei leicht zu haltenden Tieren 
wie Rindern, Pferden, Schwei­
nen oder anderen Haustieren 
können bei gleichen Zaunlän­
gen Geräte mit geringerer Leis­
tung gewählt werden. 

Bachmann, Steinhuserbe1 
Rita Freimann, Finsterse 
Heinz und Michele Dubll 
scherz BE, und drei Plai 
an Petra und Walter M 
Weissbad Al. sum 

PRÄZISIERUNG 

Keine Folien vou 
Gewächshäusen 
Im «Schweizer Bauer» 
Mitwoch stand geschr 
dass das Sammelsystem 
Schweiz nach Siloballer: 
und Siloballennetzen nur: 
Folien von Gewächshi 
zum Recycling entgegenr: 
Dabei wurden aufgrund 
missverständlichen For 
rung in der Medienmitt 
die Systeme Erde Deutsc 
und Erde Schweiz vern 
Beides sind separate Sa 
systeme, die unabhängig 
nander arbeiten, und nm 
Deutschland nimmt Ge, 
hausfolien entgegen. Dii 
meinsamkeit besteht darir 
beide mit RIGK als Syst 
treiber zusammenarbeiten 
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